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Der Berliner Spezialist für digitalisierte elek-
tronische Bücher Directmedia1, der sich vor
allem mit der Herausgabe älterer, z. T. vergrif-
fener Bücher und Reihen im Rahmen der so-
genannten Digitalen Bibliothek einen Namen
gemacht hat, darunter etwa ein Sammelband
zur deutschen Literatur von Lessing bis Kaf-
ka, ausgewählte Werke von Marx und Weber,
die Propyläen Weltgeschichte oder zuletzt die
36 Bände der Fischer Weltgeschichte2, zeigt
mit seinem jüngsten Engagement für die freie
Enzyklopädie Wikipedia sein Interesse, das
Verlagsprogramm auch auf aktuelle Titel aus-
zudehnen.

Directmedia hat mit der DVD-Version 20053

nun schon die 2. Ausgabe der sonst nur im In-
ternet verfügbaren Wikipedia-Enzyklopädie4

nach einer CD-ROM-Version5 vom Herbst
2004 auf digitalem Datenträger vorgelegt.
War die ursprüngliche Intention des Verlages
mit der nur 3 Euro teuren und als Sonder-
band bezeichneten CD-ROM den Versions-
wechsel der an sich kostenlosen Anzeigesoft-
ware von Version 3 auf Version 4 bekannt zu
machen, durch den die Software nun ein ech-
tes Bibliothekskonzept für alle weit über 100
Bände der Digitalen Bibliothek verfolgt und
auch unter anderen Betriebssystemen nutz-
bar ist, hat sich die Strategie der Berliner mit
der Erhöhung des Preises auf 9,90 Euro an-
scheinend etwas gewandelt. Zwei Euro des
Verkaufspreises gehen zwar an die amerika-
nische Wikimedia Foundation6 als Hoster der
Wikipedia, die im Gegenzug den mittlerwei-

1 Vgl. <http://www.digitale-bibliothek.de/>
(20.04.2005).

2 Einen Überblick zu wissenschaftlichen Rezensionen
dazu unter: <http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de
/rezensionen/type=rezcdrom> (20.04.2005).

3 Vgl. <http://de.wikipedia.org/wiki
/Wikipedia:Wikipedia-Distribution> (20.04.2005).

4 Die deutsche Version: <http://de.wikipedia.org/wiki
/Hauptseite> (20.04.2005).

5 Vgl. <http://de.wikipedia.org/wiki
/Wikipedia:Wikipedia-CD> (20.04.2005).

6 Vgl. <http://wikimediafoundation.org/wiki
/Home> (20.04.2005).

le im Internet bekannten Namen7 zur Verfü-
gung stellt, die Wahrnehmung im Buchhandel
einer fast 10 Euro teuren DVD dürfte jedoch
eine ganz andere als die einer faktisch nur mit
einer Schutzgebühr belegten Version sein. Die
Wikipedia ist zu einem Produkt geworden, ei-
ne Rezension und Überprüfung der freien In-
halte unter wissenschaftlichen Gesichtspunk-
ten scheint geboten.

Das Konzept der freien Enzyklopädie, das
durch eine enorme Aufmerksamkeit vor al-
lem im Internet durch die gute Verlinkungs-
struktur und den hohen Pagerank bei sehr
vielen Suchanfragen etwa in Google begüns-
tigt und durch eine umfassende Berichterstat-
tung in der Presse begleitet wird8, wurde an
anderer Stelle bereits ausführlich beschrieben.
Hier sei auf den Überblicksartikel der bei-
den Wikipedianer Patrick Danowski und Ja-
kob Voss hingewiesen, der kürzlich im Open
Source Jahrbuch 20059 erschienen ist, und ne-
ben den üblichen Argumenten für eine freie
Enzyklopädie auch auf die nicht unwesentli-
chen Probleme und Schwierigkeiten eingeht.

Wie wertvoll ist nun die Wikipedia-DVD
für die Geisteswissenschaften, an der Wissen-
schaftler und engagierte Laien zu gleichen
Teilen und quasi gleichberechtigt im Internet
mitschreiben können? Dieser Frage soll im
Folgenden anhand einiger, mehr oder weni-
ger zufällig ausgewählter Beispiele aus der
Geschichtswissenschaft, in denen sich der Re-
zensent auskennt, nachgegangen werden.

Beispiel Historikerstreit: Der Artikel der
freien Enzyklopädie enthält neben einigen Zi-
taten aus der Dokumentation der Kontrover-
se, die den Gehalt der Auseinandersetzung
um die Thesen Ernst Noltes verdeutlichen sol-
len, im wesentlichen eine Definition und ei-
ne Würdigung der Kontroverse aus heutiger
Sicht. Die Definition des Streits geht dabei
an dem Kern der Debatte weitgehend vor-

7 Nach Angabe von alexca.com hat die Wiki-
pedia längst sehr viel mehr Zugriffe als et-
wa britannica.com: <http://www.alexa.com
/data/details/traffic_details?&range=2y
&size=large&compare_sites=britannica.com&y=t
&url=www.wikipedia.org/top> (20.04.2005).

8 Siehe hierzu den umfassenden Pressespiegel
zur Wikipedia: <http://de.wikipedia.org/wiki
/Wikipedia:Pressespiegel> (20.04.2005).

9 Vgl. <http://www.opensourcejahrbuch.de/2005
/pdfs/OpenSourceJahrbuch2005_online.pdf>
(20.04.2005), hier: S. 393-408.
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bei, da die von Habermas vor allem kritisier-
ten Teile von Noltes Thesen von Auschwitz
als Reaktion auf eine vorgelagerte asiatische
Tat im Osten zwar in den Zitaten auftauchen,
aber in keiner Weise erläutert oder gar bewer-
tend eingeordnet werden. Die Würdigung aus
heutiger Sicht bleibt überdies vollständig un-
verständlich, wenn es dort heißt: „Aus heuti-
ger Sicht liest sich vieles, was im „Historiker-
streit“ diskutiert wurde, als die Ouvertüre zu
den Debatten um den Einsatz der deutschen
Bundeswehr in Krisengebieten weltweit.“10

Beispiel Investiturstreit: Der Artikel wirkt
auf den ersten Blick solider, was man an
der Strukturierung des Textes erkennt. Doch
schnell wird ersichtlich, dass der Text im bes-
ten Fall noch nicht fertig ist. Weder wird hier
die europäische Dimension des Konfliktes
deutlich, noch wird auf die Überwindung des
Streites (Ivo von Chartres) hinreichend einge-
gangen. Der Gang nach Canossa durch Hein-
rich IV dagegen wird ausführlich behandelt,
wodurch der Eindruck erweckt wird, dass in
Canossa die Investitur behandelt wurde. Un-
klar bleibt auch die Dimension des Streites,
der hier nur als ein reiner Machtkonflikt zwi-
schen Papst und Königtum um die Einset-
zung von Bischöfen erscheint, nicht aber als
ein grundsätzlicher Konflikt, der die Grund-
feste des salisch-ottonischen Herrschaftssys-
tems erschütterte. Auch die Wirkung des
Streites auf die deutsche Geschichte bleibt im
Dunkeln, jeder Hinweis auf die durch die Lö-
sung des Investiturstreits eingeleitete Territo-
rialisierung des Deutschen Reiches fehlt. Die
Wikipedia geht über historisierende Beschrei-
bungen im Stile einer Personengeschichte sel-
ten hinaus.11

Beispiel Merkantilismus: Waren die bei-
den ersten Stichproben zumindest nicht grob
falsch, kann man das von vielen Formulierun-
gen des Artikels zum Merkantilismus nicht
mehr behaupten, der Merkantilismus wird
hier als „vorherrschendes Wirtschaftssystem
im Zeitalter des Absolutismus“ bezeichnet,
der „die mittelalterliche Zunft- und Stadt-
wirtschaft“ abgelöst habe, als bedeutends-
ter Vertreter wird Jean-Baptiste Colbert be-

10 Vgl. den Artikel „Historikerstreit“. DB Sonderband:
Wikipedia Frühjahr 2005, S. 201346.

11 Vgl. den Artikel „Investiturstreit“ . DB Sonderband:
Wikipedia Frühjahr 2005, S. 216835.

zeichnet.12 Hier wird der Eindruck erweckt,
dass es sich beim Merkantilismus um ein ein-
heitliches Wirtschaftssystem gehandelt habe,
dessen wirtschaftstheoretischen Grundpfeiler
von einem französischen Staatsbeamten ge-
legt worden sei. Das Gegenteil ist der Fall und
in der historischen Forschung besteht darin
auch kein Zweifel, dass der Begriff des Mer-
kantilismus letztlich nur sehr unterschiedli-
che praktisch-wirtschaftspolitische Maßnah-
men in Europa bezeichnen kann, die gerade
keiner einheitlichen Linie folgten. Die Bewer-
tung am Ende des Textes zeigt zudem, dass
der Artikel eher zur Verschleierung des mer-
kantilen Wesens als zu seiner Erhellung bei-
trägt: „Adam Smiths Werk Wohlstand der Na-
tionen und die französische Revolution mach-
ten letztlich dem Merkantilismus ein Ende
und bereiteten den Weg für den Liberalis-
mus.“13

Erschwerend für das Verständnis bleiben
auch die formalen Mängel der Texte, wenn
das Tempus der Darstellung wechselt (Inve-
stiturstreit), neue und alte Rechtschreibung
munter durcheinander gehen (besonders z.B.
im Artikel Goethe) oder keine Einheitlich-
keit im Umgang mit Verlinkungen besteht. So
werden häufig Verlinkungen völlig ohne sinn-
tragende Funktion gesetzt, wenn beispiels-
weise bei einem französischen Politiker ein
Link zu Frankreich gesetzt wird.

Fazit: Die drei von dem Rezensenten
aus den mittlerweile über 200.000 Artikeln
willkürlich herangezogenen Begriffe haben
schwerwiegende Mängel gezeigt, sowohl was
die inhaltliche Qualität, aber auch was die for-
male Umsetzung betrifft. Zwar hat die Wiki-
pedia als kollaborativ angelegte Enzyklopä-
die keinesfalls den Anspruch, fertig oder voll-
ständig zu sein, von einem Lexikon aber, das
man käuflich erworben hat, und sei es nur
für 10 Euro, erwartet man zurecht auch, dass
es zumindest keine allzu groben Fehler ent-
hält. Das kann von den hier intensiv betrach-
teten Artikeln jedenfalls nicht behauptet wer-
den, wobei die Stichprobe von drei Artikeln
natürlich nicht ausreichend sein kann, um die
Qualität der gesamten Anwendung zu beur-
teilen. Als Nachschlagewerk im wissenschaft-
12 Vgl. den Artikel „Merkantilismus“. DB Sonderband:

Wikipedia Frühjahr 2005, S. 294470.
13 Vgl. den Artikel „Merkantilismus“. DB Sonderband:

Wikipedia Frühjahr 2005, S. 294471.
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lichen Umfeld ist unter dieser Einschränkung
die Wikipedia-DVD nur unter Vorbehalt ei-
ner weiteren gründlichen Prüfung der Fak-
ten nutzbar, da grundlegende Aussagen, Be-
wertungen und Einschätzungen noch gründ-
licher hinterfragt werden müssen als bei eta-
blierten Nachschlagewerken der Geschichts-
wissenschaft mit einem die Qualität sichern-
den Peer-Reviewing-Prozess und einem Her-
ausgebergremium wie dem Lexikon des Mit-
telalters oder dem Kleinen Pauly.

Dennoch ist die Wikipedia ein interessan-
tes Projekt, das die Idee der wissenschaftli-
chen Allmende sehr konsequent umgesetzt
hat und in einer beachtlichen Zeit eine Enzy-
klopädie in kollaborativer Arbeit erstellt hat,
dass man nur staunen kann. Zudem ist das
Potenzial der Wikipedia durch seine Hyper-
textstruktur und durch seine rein digitale Er-
scheinungsform im Prinzip unbegrenzt.

Zu einer brauchbaren Textqualität zumin-
dest im geisteswissenschaftlichen Umfeld
scheint allerdings noch ein weiter Weg zu
sein, der Einsatz im universitären Umfeld ist
nur dann anzuraten, wenn man zugleich die
Mühe und Zeit auf sich nehmen möchte und
kann, die Fehler und Ungenauigkeiten der
Textsubstanz gleich auszubessern, wobei hier
das Internet der DVD natürlich vorzuziehen
ist, da man die Änderungen nur online an-
bringen kann. Der Dank der Wikipedia Ge-
meinschaft dürfte einem dann freilich sicher
sein.
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